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Ne 19432/ZK. ex 1916. 


-Lo Verordnung betreffend den provisori= 


schen Staatsrat im Königreiche Polen. 


S 1. 


fahrens ein Staatsrat im Königreiche Polen gebildet 


sein wird, wird ein provisorischer Staatsrat mit dem 
‚Sitze in Warschau errichtet. 


Dieser Staatsrat besteht aus fünfundzwanzig Mit- 


olkes vertraut und vermöge ihrer Lebensstellung zur 
retung aller Gebiete und Berufskreise innerhalb 


tsblatt 


“DES K.u.K. KREISKOMMANDOS ZAMOSC. 


 Zamose, am 15. Dezember 1916. 


Inhalt: 1) Verordnung betreffend den prowisorischen Staatsrat im Königreiche Polen 2) Ver- 
3) Richtigstellung der Bevölkerungsbücher betreftS der Religion, 
ungsbücher, 5) Nichtannahme des oesterreichischen Geldes, 
7) Sanitäre Vorschriften für Bäckereibetriebe, 8) Arzenei- 
warenbezug aus Deutschland, 9) Kundmachung betreffend die Anmeldepflicht von Vorräten von 
10) Parafinkerzen—Verkaufsorganisation. 


Bis auf Grund eines zu vereinbarenden Wahlver- '| 


liedern, die mit den Wünschen und Interessen des 


Jahr Da 


der beiden Generalgouvernements befähigt sind. Füı 
zehn Mitglieder werden aus dem deutschen Verwa 
tungsgebiete, zehn Mitglieder aus dem österreichi 


ungarischen Verwaltungsgebiete entnommen. , 


§ 2: 


Die Mitglieder dieses Staatsrates werden. 


sers von Österreith und Apostolischen Königs. 
Ungarn und Seiner Majestät des Deutschen K 
durch gemeinsamen Erlaß der beiden Generalgo 


neure berufen. 
Wenn ein Mitglied wegfällt, wird nach dei 


EN 


83. 


"Die beiden Generalgouverneure entsenden in den 
taatsrat je einen Regierungskommissär und je zwei 


Stellvertreter. 


RZ に 


Zur Einholung von Äußerungen oder 
r Erteilung von  Aufklärungen können von jedem 
meralgouVerneure nach Bedarf auch sonstige Vertre- 
zu den Sitzungen des Staatsrates entsendet werden. 

Die Regierungskommissäre und die sonstigen 

Vertreter müssen jederzeit gehört werden. 


§ 4 


、Der Staatsrat versammelt sich das erstemal auf 
adung der beiderseitigen Regierungskommissäre 
wählt aus seiner Mitte mit absoluter Stimmen- 


nehrheit den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter. 


FW 


S tzi gen des Staatsrates sind nicht öttentlich. 


> 
? 


durch welche die gemeinsame Vertretung der von der 


_ ‚österreichisch-ungarischen. Monarchie und vom Deut- 


schen Reiche verwalteten Teile des Königreichs Polen 
geregelt wird; 「. : 
b) die Einrichtung einer polnischen Staatsverwaltung 
vorzubereiten. 
Außerdem hat der Staatsrat 


l. Initiativanträge und Anregungen in Landesan- 


gelegenheiten vorzubringen, 


2. an der Bildung der polnischen Armee mit dem 
hiemit betrauten höchsten militärischen Befehlshaber 


der verbündeten Mächte mitzuwirken, 


3. Beschlüsse über die Behebung der Kriegs- 
schäden und über die wirtschaftliche Belebung des 
Landes zu fassen und die hiezu erforderlichen Mittel 
aus den von den beiderseitigen Verwaltungen zur Ver- | 
fügung gestellten Krediten anzuweisen oder durch Zu- 
schlag zu den direkten Steuern oder durch Aufnahme 
von Anleihen aufzubringen. a 


Die im Sinne des Punktes 3 NOB Beschte 3 
werden, wenn sie die Zustimmung derjenigen Verwal- 
tung finden, auf deren Gebiet sie sich erstrecken, von 
dieser Verwaltung durch Verordnung in Vollzug gesetzt. 


E. Ne 1735%/1/ZK. ex 1916. 


2, Verwendung der Strafgelder. 
Dem „Kreishiliskomitee Zamość - wurde: aus der 
Kreiskassa der Betrág von 3284 Kr. 87 h, ln 


den gerichtlich auferlegten Strafen angesammelt wurd 
behufs Verwendung für die Armen jener Gemeinde: 


に in welchen die strafbare Handlung en wurd 
ausbezahlt. 
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einwandfreien Dokumenten über ihre Religionszuge- 
hörigkeit ausweisen, auf Grund dieser Dokumente die 
Rubrik „Glaubensbekenntnis“ der Bevölkerungsbücher 
zu berichtigen und das betreffende Dokument in das 


Bevölkerungsbuch einzulegen. 


E. Ne 16060/ZK. ex 1916. 


4. Matrikenauszüge für die Bevölkerungs- 
bücher. 


Die Matrikenführer werden aufgefordert, die vor- 
geschriebenen Auszüge aus den Standesregistern zu 
den festgesetzten Terminen regelmässig und vollstän- 
dig an die Magistrate bezw., Gemeindeämter einzu- 
senden, 

Für jene Zeit, während welcher die Übersendung 
der-Ausweise nicht erfolgte, ist dies bis 31. Dezember 


l. J. nachzutragen. 


Ne 19148/ZK. ex 1916. 


5. Nichtannahme des oesterreichischen 
Geldes. 

In letzter Zeit sind abermals zahlreiche Fälle vor- 
gekommen, dass die Annahme von Geldzeichen der 
Kronenwährung beim Verkauf von Artikeln des Täg- 

lichen Gebrauches (wie Lebensmittel, Heiz- und Be- 
leuchtungsmittel etz.) seitens der Bevölkerung verwei- 
gert wurde. 

Ich mache darauf aufmerksam dass zufolge Vodng. 
des A. O. Kommandos vom 5. Iuni 1916 V. BI. Ne 60 
Aedermann verpflichtet ist, beim Verkauf von Artikeln 

des täglichen Gebrauches, für welche behördliche Richt- 
i; i „preise festgestellt sind, Geldzeichen der Kronenwährung 


zum nunmehr geltenden Kurse von 1. Rubel=2 Kr.75 h 


anzunehmen, und dass ich gesonnen bin in Hinkunit 
mit den schärfsten mir zu Gebote stehenden Mitteln 
(Geldstrafen bis 2000 Kr. oder Arrest bis zu 6 Mo- 
naten) jede Misachtung dieser Anordnung zu ahnden. 
anzeige fordere ich jedermann auf, jede ihm 


reinigendem Materiale hergeitellt sein, keine Löch 


zur Kenntnis kommende Verweigerung der Annahme E 
von Geldzeichen der Kronenwährung, oder willkürli- x 


che Herabsetzung des Umrechnungs - Kurses derselben - 


dem nächsten k.u.k. Gendarmerieposten unbedingt i 


anzuzeigen, damit jene, die sich auf Kosten ihrer Mit- S 


bürger durch Kursspekulation bereichern, raschestens 2 
unschädlich gemacht werden‘ können. 


M. A. Nr. 3149/Z. K. 


6. Einziehung von Nickelmünzen 


Auf M. G.G. J. Nr. 23427/16. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass Nickelmünzen zu 20 h nur 7 
noch bis 31. 12. 1. J. im Privatverkehr in Zahlung zu 
nehmen sind. Die Gemeindeämter und Magistrate 
haben die Bevölkerung in ortsüblicher Weise nach: 
drücklich zum Umtausche dieser Nickelmünzen gegen 


Eisenmünzen zu 20 h aufzufordern. 


7. Sanitäre Vorschriften für Bäckerei« 
betriebe. | 


Da die bestehenden Bäckereien den sanitären 
Anforderungen nicht entsprechen, werden folgende An- 
ordnungen zur Durchführung erlassen: 

1) Der Backraum darf nicht als Wohn-eund Schla 
raum benützt werden. Ve 

2) Es muss die ganze Anlage rein gehalten sei 


in 6 Monaten einmal zu weissen, 


3) Die Fussböden müssen aus hartem, leicht z 


besitzen, in denen sich der Mehlstaub ansammeln und 
Brutstatten von Mehlwürmern, Schaben, Asseln sei 
könnten. En 

4) Der Backofen ist rein zu halten, damit am nG 
back keine Asche haften bleibt. 

5) Die Auswirktische müssen glatt sein, während 
der Arbeit frei stehen, dass sie von allen seiten Z i 
gägnglich sind und nach der Arbeit mit heissem Wasser 2 


abgewaschen werden. Dasselbe gilt von den Back- 
trögen. ; 
6) Die Rauchfänge der Bäckereien haben den 
Dachfirst der benachbarten Häuser im Umkreise von 
50 Metern zu überragen. 

In Bezug auf den Betrieb wird angeordnet: 

7) Die Ansammlung von Mehlstaub, Teig und 
Kleisterkrusten ist durch tägliches, sorgfältiges Abwi- 
schen der Wände, Abwaschen der Fussböden, Aus- 
wirktische und sämtlicher beim Backen verwendeten 
Geräte zu beseitigen. 

3 8) Die Arbeiter dürfen die Arbeit nicht in schmu- 
tzigen, unreinen Anzügen verrichten. 

9) Die fertige Backware darf nicht in Höfen, Gän- 
gen, Wohnräumen an Fussböden gestellt werden. 

10) Die den Teig bearbeitenden Personen haben 
sich vor der Arbeit die Hände zu waschen, zur Reini- 
‚gung der Nase ein reines Sacktuch zu | benützen, 

11) Der Wischer (Löschbesen) zum Auswaschen 
des Backofes darf weder ins Wasser, noch auf den 
Fussboden gestellt werden, sondern ist am Wandhacken 
horizontal anzulegen. 

Das Material des Wischers ist wöchentlich min- 


estens zweimal, das Wasser im Kübel täglich zu er- 


den Bestellungen sind bei der W. V. Z. im Wege des 
zuständigen Kreiskommandos zur Vidierung einzu- 
bringen. 


Die Bestellungen sind in drei mittels der Schreib- 


】 

i 

1 
maschine hergestellten Patien vorzulegen und einzelne 
im Bestellungsbriefe angeführten Arzneiwaren alpha- 
betisch zu ordnen. | 

Derartige Briefe müssen in deutscher Sprache | 
abgefasst sein, oder es muss ihnen eine deutsche | 
Uebersetzung beigeschlossen werden. 

Alle zur Vidierung an die W. V. Z. einlangenden 
Bestellungen sind mit einem, an die zur, Lieferung 
bestimmte deutsche Firma adressierten Briefumschlage | 
zu versehen, so dass sie von der W. V. Z.aus, nach 
der Vidierung der Post übergeben werden können. 

Zu diesem Zwecke haben die Besteller mittels 
einer Postanweisung 50 Heller an die W. V. Z. ein- 
zusenden, welcher Betrag zur Frankierung des Bestel- 
lungsbriefes verwendet wird. 

Die Bestellungen sollen nur für den zweimonat- 
lichen Eigenbedarf des Apothekers berechnet sein und 
der Besteller hat eine diesbezügliche Erklärung, welche 
seitens des zuständigen Kreisarztes zu bestätigen ist, 
abzugeben. | 

Um die Ausfuhrbewiligung der betreffenden Arznei 
hat die deutsche Firma, an welche die Bestellung ge- 
richtet ist, bei den zuständigen deutschen Behörden 
anzusuchen. 

Die W. V. Z. wird die einschlägige Durchfuhr- 
bewilligung durch Oesterreich bei dem österreichischen 
Behörden erwirken. 


E. Ne 18690/H R. 


9. KUNDMACHUNG. 4 
betreffend die anmeldepflicht von vorraten vom 
Pflaumenmuss und getrockneten Pflaumen. 


Auf Grund des $ 2. der Verordnung des Armee- 


oberkommandanten vom 4..Oktober 1916. Verordnungs- 


blatt Ne 70 wurde vom k. u. k. Militärgeneral Gouver- 


の 


nement in Lublin mit Verordnung vom 11.Nevember 


(Veordnungsblatt XVII Teil) verfügt: 


Sich: _Anzeigepflicht. 


Jeder, der getrocknete Pflaumen oder PHlaumen- 
"mus in Mengen über 1/2 russisches Pud in seinem 
Gewahrsam hat, gleichgültig, ob er Eigentümer der 
Wäre oder bloss Verwahrer derselben ist, hat seine 
bezüglichen Vorräte unter Angabe der Gattung, der 
Menge, des Lagerungsortes und der genauen Adresse 
des Eigentümers der Ware Bis längstens 10 Dezember 
1916 beim k. u. k. Gendarmeriedostenkommando des 
Lagerungsortes der Ware schriftlich oder mündlich’ 
anzumelden. a 
Bestellte, jedoch noch auf dem Transporte befin- 
dliche Mengen dieser Waren hat der Besteller eben- 
falls bis zu der vorgenannten Frist vorschriftsmässig 
anzumelden und gleichzeitig mitzuteilen, bei wem er 
die Ware bestellte und bis zu welchem Termine sie 
„voraussichtlich. eintreffen. wird. 
Mengen unter la russischen Pud sowie diesbe- 
zügliche, im. Besitze der Heeresverwaltung befindliche 


Vorräte sind nicht anzeigepflichtig. 


i2: | Behördliche Aufsicht und Strafbe- 


stimmungen. 


Das Kreiskommando wird durch Augenschein oder 
dureh Hausdurchsuchungen feststellen lassen ob die 
Anzeigepflicht seitens der Besitzer erfüllt wurde. 


Im Falle einer unterbliebenen oder wahrheits- 


z Widrigen Anzeige hat die Partei die Kosten der Erhe- 
=, bung unbeschadet der Strafverfolgung zu tragen. 

Wer der hiermit Vorgeschriebenen Anzeigepflicht 
nicht oder unvolständig nachkommt wird nach der 
Verdg. des A. O. K. vom 4. Oktober 1. J. Ne 70 $ 8. 
SS Geldstrafen bls zu 10.000 K oder Arrest bis zu 
Monaten bestraft, soferne die Handlung nicht unter 


ngere Stralbestimmungen fällt. 


ben der Strafe kann ansoprden MS Verfall der 


‚eingeleitet werden kann. 


‚Ad. Vorschlag der A. St. Rzeszów Zt. 14540 M. 


Preisen an die Detailhändler abzugeben. 


Zamość ehestens schriftliche Mitteilung zu maci 


wonach das Kontingent aufgeteilt werden wird 


Ware ausgesprochen werden deren Behandlung de 


Gegenstand des Straferkenntnisses bildet. 


Der Verfall der erheirltehfen Vorraete wir 


auch ausgesprochen, wenn ein Strafverfahren nich 


$ 3. Wirksamkeitsbeginn. 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund 


machung in Kraft. 


E. Ne 19312/ZK. ex 1916. 


10, Lapolink tzen Verkautorgame 


Seitens der k. u, k. Watenverkehrszentrale Me. 


der Ein- und Verkauf von Kerzen zentralisiert. 


Kerzen werden numehr wie Petroleum, du 
die Auskunftstelle Rzeszow gegen Vorausbezahlun de 
entnjallenden Betrages abgegeben. 

Dem Kreise Zamość wurden zugewiesen. 

a) 21q. zu beziehen durch die Polnische Han 
zentrale in Radom, welche die Kerzen durch ihre \ 
kaufstellen vertreiben wird, 0 

b) 21q. zu beziehen durch die Kaufleute des Kreis 

Das Kontingent dreier ‚Kreise ae verein 
zum Bezuge durch einen Waggongrossisten bestim 
wozu das Kreiskommando den Seifen und Kerz 
rikanten Abraham Manzys aus Zamość ernannte. 
fungiert gleichzeitig auch als Kreisgrossist une 
die Ware zu den von der A. St. Rzeszow festge 


Jene Händler des Kreises Zamość die von : 
Kerzensendlung zu kaufen wünschen und da i a 
Grund eines Handelspatentes berechtigt sind, be 
hierüber dem Hanndelsreferate des Kreisko 


NACHTRAG 


w 3321/ZK. 


Mark ond Prenc okpes: 


Auf A. O. K. Q. Op. Nr. 172444: Für die Mili- 
chen Kassen gelten bis auf Weiteres 100 Mark — 


Deutscherseits wurde das Währungsverhältnis 


etzt 1 Krone — 66 Pfennige. 


ım Gendarmeriedienste in diesen Ei 


2 


NM en ie Allerhöchster 


ng vom l. Oktober 1914 bewilligten frei- 


e) Verpflichtung, mindestens vier Jahre bei der 


Gendarmerie in Polen aktiv zu dienen. 


Minderjährige bedürfen zum freiwilligen Eintritte 
der Zustimmung des Vaters oder Vormundes, » welche 
schriftlich erklärt und von der Gemeinde bestätigt 


sein muss. 


2.) Gebührenbestimmungen. 


Die Aufnahme erfolgt zunächst probeweise au 
6 Monate; nach dieser Probezeit erfolgt die Überse- 
tzung zur Gendarmerie. 


Die Anfangsgebühren betragen — neben dem nor- 
mierten Etappenrelutum (gegenwärtig 3 Kronen 90 h) 
2 K74H. an Löhnung und 1 K 20 H. an besonderer 
Zulage per Tag. 


Ausserdem werden die Probengendarmen kasern- 
mässig bequartiert. und erhalten ararische Monturen 
Schuhe und Rüstung. i 


3.) Aufnahmsgesuche. 


Die Aufnahmsgesuche der Beweber haben bis 
längstens 31. Jänner 1917 beim Kreiskommando ein- 
langen. 


Jedem Gesuche ist nebst den sonstigen Original- 


dokumenten (Taufschein, Schulzeugnis etc.) auch ein 


vom Bewerber eigenhändigt, IDSUNEK Revers 0 


gender Inhaltes MS 


een, 


"Ich verplichte mich für den Fall meiner Auf 


nahme in die K.: u. E Gendarmerie für die besetz te 


8% ee Polens, bei dieser Ws vier N D 


aktiv zu dienen. Es : 


F は 
x n: 1 


Dam © ne Unterschrift. 


4.) Unterstellugsverhältnisse. | setzen und Disziplinarvorschriften in gleicher 


‘ Die Aufgenommener unterstehen vom Tage ihres wie die Angehörigen des k. u. k. ‚Heeres. 


Eintrittes zur Gendarmerie den militärischen Strafpez。 R 
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